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II"H fini Im Hof m Horgen
(Zürlchsee)

Q©rtei*@i + Gegründet 1728 «g» Rieriierafalirilk 29950e

Alt bewährte AMi /AM mit Eichen-
la Qualität J||| Grubengerbung

Telephon. Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Morgen-

ftetlung ber projette roirb oorauBfichtlich im Stitterfaate
bifd)öflid)en ©chloffeB in ©hur im Saufe beB SfîonatB

$uni flattfinben.
Kitmtlifitüon Sïctgag. Sie ©emeinbeoerfammluttg ftat

hie Kanalisation ber Drtfdjaft Sîagag im Koftenooraro
fd)(ag oon 200,000 $r. einfiimmig befdjloffett unb ben
©enieinberat mit ber 3lu§fütjrung beauftragt.

Ocffeuttirfjeö Vanluefett im Santou ©raubuttbett.
(®rofjratBbefd)lüffe). gür beit Vau einer ©trafjero
rem if e in @p lügen mirb ein Krebit non $r. 3200
bewiUigt.

VerbreiterungB* unb ©rgänguttgBarbeüen ber @<hatt=
i tßgerftraffe. SDie ©trafie, attfangB ber 70er $af)re
etfteüt, hatte eine breite non 3,6 SJÎeter. ®er roadp
fenbe Verlehr machte nor einigen Qfatjren bie ©rfiellung
j??n JHuBftettptätjen nötig. ®ie eibgen. fßoft roünfdjte
^Qlict) noch burcfjgetjenbe Verbreiterung auf 4,5 SJteter,

^rftedung eineB ©teinbetteB itt ben meieren Stetten,
J|rf)öt)ung unb Umbau non Vruftmauertt, ©rhölfung ber
Batterien auf 3,8 SOÎeter, Slbfprertgen non oorfpringero
hen SelBpartien. Sie Regierung antmortete, bie Soften
her Verbreiterung mären gu groff; überbieB merbe bie
Wtnmenbe Valjn ben ©traffenoerlehr oerntittbertt ; ba*
9f9en fei fie bereit, bie anbern Slrbeiten auszuführen.
®le oerlangt biefür einen Krebit non 8000 $r. Ve<
wittfgt.

Saîson-Bauwmit im Berner Oberland.
(rd.-Storafponbeng.)

®er oon Qaljr gu Qatjr pnefjmenbe grentbettoerfehr
jm Serner Dberlanbe hot in bie ©emeinbeoertoal*
tungen ber einfügen roeltoerïoreneti Sletpter* unb ^ifctjer=
börfer einen gan 5 anbern ©eift gebracht- Sßätjrenb oor
Totjrgehnten eine ©emeinbeoerfammtung einen gangen
-Kachmittag unb bie halbe Stacht bagu im oerqualmten
p.tfjutgimmer öarüber beraten tonnte, ob ein neueB ©loden*
jetl angefdEjafft ober ein geuereimer repariert roerben
rolle ober ob man eB noch 20 ^yahre mit ben alten roeiter
Ptadjen" motte, geht baB heute überall ba, mo ber
toâmopolitifctje Çrembenftront feine SBelten, roenn auch
uod) fo Hein, tjiufctjäumen läfjt, attberê, roeitauB grofi*
Sugiger gu. Von Qnterlaten, ber anerfannten SStetro*.

8« fetfmeigen ; baB hat ftdj in langen fahren, menn
jptd) audt) ba ttoeï) rapib, gu bem entroidett, roaB eB
beute gvtm ©tolge beB Verner SanbeB ift; aber anbere
roollen itpn nacheifern, bie noch in roelioergeffener Um

fl ntfjeit traumoertoren oegetierten, atB in Qntertaten
Jctjon ftattticfje fpotelpaläfte ftanben. ©rinbelroalb
f'-ir' ^ ^ Sahren freilich audt) berühmt, aber haupü
la J* englifdtjen SBinterfportes megen, fcheint

,M '» ben Kopf gefegt gu hoben, feiner großen Sti=
etttn ^jntertaten, ber „erften ©tabt an ber Stare" punfto
eöeutung fo nahe mie möglich auf ben Seib gu rüden.

Viet hot eB fogar jeigt fcljon oorauB, g. V. in erfter
Sinie feine ünbeftrittene Vorherrfcljaft alB roichtiger
SBinterfportptah, fobannalB unmittelbarer SluBgangBpunft
bioerfer er ft f la ffi ger §0clj10 uren. Qnt übrigen aber ift cB

eben immer nod) ba§ „®orf ©rinbelroalb", baB nodh
einen ftarfen poetifcheu Steig beB länblidjen fich bemahrt
hat (eB gibt Seule, biefageit: „leiberbemahrentnu^te!"),
unb baB, trotjbem audj 1)1" fich bie mel)r ober roeniger
fchönen grembenfafernen, genannt .f5otelB, beftänbig
mehren, fpeutgutage aber barf man fich nü'ht atlguoiet
©entimentalität geftatten; in ber VolfBmirtfchaft, mie

überhaupt im gefamten roirtfet;aftlicf)en Seben fpiett baB

materielle ^ßritigip eine unerbittliche Stolle, unb oon
biefem ©tanbpuntt, bent einzig gegebenen, auB betrachtet,
ift bie ©ntmictlung biefer einfügen Stebenfrembenorte
gu fetbftänbigen ffentren burdjauB gu begrüben, oorab
für bieQntereffen alter Vaubranchen, metche — Snter*
lafen nodjmatB hors concours gelaffett — in ©riubeü
malb, Slbelboben, fÇrutigen, 5tanberfteg, Vrieng 20. SRiü
lionen oerbienen tonnten unb ©rinbelmalb ift eB

nun, baB, mie fchon ermähnt, fich auch meiter auf bie
£>öhe fdjmingett mill, um fidh auch einen ißtah an ber
©onne ber ©ommerturortegu erobern. 2)ie eingetnen
•ÇotelierB machen bagu fchon oon fich auB bur^ be=

beutetibe bauliche Steueinricljtungen unb ©rmeiterungen
alte Slnftrengungen, bie oon gemeinberoegeit buret) ©üb*
oentionierung ber @rrid)tung unb Verfd)önerung oott
ißrontenaben 2c. toeithergig unterftütjt merben, unb baB
meitere tut ber rührige Sltr- unb VertehrBoerein, ber g. 93.

einzig für ©tubien oon tßlänen gur Stnpflangung 001t
©chattenbäumen eine ©nntme oon gr. 1000 auBgefelgt
hat. ©in rneit bebeutfamereB SDBerf aber, baB ©rinbeitoalb
bett Qnterlatenern, Vhitttern, Sugernern mit einem ©ct)ritt
ein gut Seil ebenbürtiger macht, ift bie Errichtung
eineB SîurfaaleB, baB Sllpha unb Dmega eineB

^rembengentrumB. SiefeB ^ahr fommt eB freilich nid)t
meljr bagu, aber bie 00m Verf'ehrBoerein bereits befteßte
Jlommiffion gur Vorbereitung ber mict)tigen Angelegenheit
mirb, fo tjofft man, biB gunt 2ßinter 'it)re glätte unb
Anträge ferliggeftellt hoben, fo bafj unter tlmftänben
auf näcl)ftfährigen ©omnter baB bebeutfame Vrojett
reaüftert merben tann. Vei ber ©ntfchtufjfeftigfeit, ber
gäljen SluBbauer uitb bent magemutigen UnterttehntuttgB=
geift ber Dberlänber ift nicl)t baran gu gmeifeln, baff
ber Kurfaal guftanbe tomntt. Unb bann ift ©rinbelroalb,
baB biefen ©ommer auch t)od)intereffante ©d)roebe=
bahn auf baB SBetterhorn eröffnen mirb, oortäufig ant
f3iele feiner ehygeigigen Sßünfdje angelangt.

®en intenfioften ®rang nach VormärtBentroicttung
unb ttad) Vebeutung befunbet nächft ©rinbelroalb itt
letgter 3eit auch *>aB ftattü^e Vrieng, biefe altberühmte
SBiege ber öotgfchnitgerfunft. SßaB feit roenigen fahren
bort oon ©eite rühriger, roeitblicfenber unb untere
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stellung der Projekte wird voraussichtlich im Rittersaale
des bischöflichen Schlosses in Chur im Laufe des Monats
Juni stattfinden.

Kanalisation Ragaz. Die Gemeindeversammlung hat
die Kanalisation der Ortschaft Ragaz im Kostenvornn-
schlag von 200,000 Fr. einstimmig beschlossen und den
Gemeinderat mit der Ausführung beauftragt.

Oxffentliches Bauwesen im Kanton Graubnnden.
(Großratsbeschlüsse). Für den Bau einer Straßen-
remise in Svlüg en wird ein Kredit von Fr. 3200
bewilligt.

Verbreiterungs- und Ergänzungsarbeiten der Sch an-
slggerstraße. Die Straße, anfangs der 70er Jahre
^stellt, hà eine Breite von 3,6 Meter. Der wach-
sende Verkehr machte vor einigen Jahren die Erstellung
^?u Ausstellplätzen nötig. Die eidgen. Post wünschte
àlrzlich noch durchgehende Verbreiterung auf 4,5 Meter,
Gestellung eines Steinbettes in den weichen Stellen,
Erhöhung und Umbau von Brustmauern, Erhöhung der
Gallerten auf 3,8 Meter, Absprengen von vorspringen-
den Felspartien. Die Regierung antwortete, die Kosten
der Verbreiterung wären zu groß; überdies werde die
wannende Bahn den Straßenverkehr vermindern; da-

Wen sei sie bereit, die andern Arbeiten auszuführen.
Sie verlangt hiefür einen Kredit von 8000 Fr- Be-
willigt.

Saison-Saumsen im kerner OderiM.
(rU.-Korrespondenz.)

Der von Jahr zu Jahr zunehmende Fremdenverkehr
M Bern er Oberlande hat in die Gemeindeverwal-
taugen der einstigen weltverlorenen Aelpler- und Fischer-
dörfer einen ganz andern Geist gebracht. Während vor
Jahrzehnten eine Gemeindeversammlung einen ganzen
Rachmittag und die halbe Nacht dazu im verqualmten
Schulzimmer darüber beraten konnte, ob ein neues Glocken-
Ml angeschafft oder ein Feuereimer repariert werden
wlle oder ob man es noch 20 Jahre mit den alten weiter
»machen" wolle, geht das heute überall da, wo der
kosmopolitische Fremdenstrom seine Wellen, wenn auch
aoch s» Nein, hinschäumen läßt, anders, weitaus groß-
Zugiger zu. Von Jnterlaken, der anerkannten Metro-.
k'Pe, zu schweigen; das hat sich in langen Jahren, wenn
Mich auch da noch rapid, zu dem entwickelt, was es
heute zum Stolze des Berner Landes ist; aber andere
wollen ihm nacheifern, die noch in weltvergessener Un-
s^ theit traumverloren vegetierten, als in Jnterlaken
schon stattliche Hotelpaläste standen. Grindel wald

seit 10 Jahren freilich auch berühmt, aber Haupt-
)W.uch seines englischen Wintersportes wegen, scheint

.sich m ßxo Kopf gesetzt zu haben, seiner großen Ri-
ann jnterlaken, der „ersten Stadt an der Aare" punkto
wentung so nahe wie möglich auf den Leib zu rücken.

Viel hat es sogar jetzt schon voraus, z. B. in erster
Linie seine unbestrittene Vorherrschaft als wichtiger
Wintersportplatz, sodann als unmittelbarer Ausgangspunkt
diverser erstklassiger Hochtouren. Im übrigen aber ist es

eben immer noch das „Dorf Grindelwald", das noch
einen starken poetischen Reiz des ländlichen sich bewahrt
hat (es gibt Leute, die sagen: „leiderbewahrenmußte!"),
und das, trotzdem auch hier sich die mehr oder weniger
schönen Fremdenkasernen, genannt Hotels, beständig
mehren. Heutzutage aber darf man sich nicht allzuviel
Sentimentalität gestatten; in der Volkswirtschaft, wie
überhaupt im gesamten wirtschaftlichen Leben spielt das
materielle Prinzip eine unerbittliche Rolle, und von
diesem Standpunkt, dem einzig gegebenen, aus betrachtet,
ist die Entwicklung dieser einstigen Nebenfremdenorte
zu selbständigen Zentren durchaus zu begrüßen, vorab
für die Interessen aller Baubranchen, welche — Inter-
laken nochmals !>m's muevuiÄ gelassen — in Grindel-
wald, Adelboden, Frutigen, Kandersteg, Brienz ?c. Mil-
lionen verdienen konnten und Grindelwald ist es

nun, das, wie schon erwähnt, sich auch weiter auf die
Höhe schwingen will, um sich auch einen Platz an der
Sonne der S o m mer k u r o rte zu erobern. Die einzelnen
Hoteliers machen dazu schon von sich aus durch be-

deutende bauliche Neueinrichtungen und Erweiterungen
alle Anstrengungen, die von gemeindewegen durch Sub-
ventionierung der Errichtung und Verschönerung von
Promenaden rc. weitherzig unterstützt werden, und das
weitere tut der rührige Kur- und Verkehrsverein, der z. B.
einzig für Studien von Plänen zur Anpflanzung von
Schattenbäumen eine Summe von Fr. 1000 ausgesetzt
hat. Ein weit bedeutsameres Werk aber, das Grindelwald
den Jnterlakenern, Thunern, Luzernern mit einem Schritt
ein gut Teil ebenbürtiger macht, ist die Errichtung
eines Kursaales, das Alpha und Omega eines
Fremdenzentrums. Dieses Jahr kommt es freilich nicht
mehr dazu, aber die vom Verkehrsverein bereits bestellte
Kommission zur Vorbereitung der wichtigen Angelegenheit
wird, so hofft man, bis zum Winter ihre Pläne und
Anträge fertiggestellt haben, so daß unter Umständen
auf nächstjährigen Sommer das bedeutsame Projekt
realisiert werden kann. Bei der Entschlußfestigkeit, der
zähen Ausdauer und dem wagemutigen Unternehmungs-
geist der Oberländer ist nicht daran zu zweifeln, daß
der Kursaal zustande kommt. Und dann ist Grindelwald,
das diesen Sommer auch die hochinteressante Schwebe-
bahn auf das Wetterhorn eröffnen wird, vorläufig am
Ziele seiner ehrgeizigen Wünsche angelangt.

Den intensivsten Drang nach Vorwärtsentwicklung
und nach Bedeutung bekundet nächst Grindelwald in
letzter Zeit auch das stattliche Brienz, diese altberühmte
Wiege der Holzschnitzerkunst. Was seit wenigen Jahren
dort von Seite rühriger, weitblickender und unter-
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netjmenber SCRänner unb ber ©emeinbebehörbe felbft an
Slnftrengungen uitb Dpfern für eine umfaffenbe fßropa*
ganba jut .f)eran^te{)ung bel gtembenftromeê in biefem
einfügen armen Çifdjerborfe gemacht roorben, roirb motji
nur non wenigen Drtftfjaften mit äb)nticf»en SSeftrebungen
erreicht. SJtan muß SSrienz feljen, wie fctjmucf unb ftolj
eis ficF) präfentiert, wie Qafjr für Faßr fid) bie impofanten
Hotelgebäube uttb ber ©rljotung bienenben 33itten mtb
©haletl fid) metjren, wie beftänbig neugebaut wirb, wie bie
S3ef)öröen nidjt nur für^anatifation unb SBafferoerforgitug
in muftertjafter SBeife mit beftänbiger Erweiterung uni)
Skrbefjerung beforgt finb; wie fie, im STerein mit bem
Skrlehrloerein unb ben Ißriuathotelierl unabtäffig neue
Sfulfidjtlpunl'te erfcßließen unb bequem zugänglich madjen,
immer neue (Spazierwege bauen, überall Stuljebänle an=

bringen, bie neueften Qnftatlationen für Reinigung unb
Skfprißung ber Straffen pr 9ïein()altung ber Suft non
Staub unb SJUalmen anfdjaffeit, bantt mag man einen
Söegriff befommen, wie auf allen ©ebieten f)ier alle
Zweige bei SSauroefenl beftänbig befchäftigt finb.

3uerft ©rinbelwalb, bann 93rten§ unb balb werben
auch nod) anbere ftrebfame Kurorte folgen, oorab
SB engen, all Slulganglputttt ber großartigen !jungfrau=
bahn; in nidjt ju fernen Fahren aber auch .îïanberfteg,
Slbelbobeit, grutigen unb oielleidjt fogar nod) weitere.
Sie oorgenaitnten ftreben alle oon Fai)r ju ffafjr meßr
porroärtl, immer intenfioer wirb gebaut, gefcfjmûcît unb
gehofft. Stögen biefe Hoffnungen, foweit fie fid) nicht
in bie 9îeid)e Fulel STernel oerlieren, ftd) alle erfüllen
— ©I wären nod) oiele Einzelheiten aul ben oerfdjtebenen
Drtfdjaften, bie oben angeführt, ju erwähnen. Slllein
bie allgemein gefcßilberten £atfacf)en mögen für ßeute
genügen

Die Direktoren 1 DraimeilbaDnen in derScfowm

Ijielten jüngft jur S3efpred)ung gefdjäftlidjer F^gen ifjre
Fahreloerfammlung ab. Siefelben finb nur interner
Statur. Sagegen bringen wir unfern Sefern bal oon
Herrn 3- ©rütter „ben oereinigten Sraf)tfeilbäl)ntern
gewibmete", mit lebhaftem Beifall aufgenommene Sieb
„Sin bal Seil" zur Äenntnil, bal währenb bel S3anîett§
im SBeißbab ben Stitgtiebern überreicht unb fofort „oom
Sötatt gefungen" worben ift.

3(n bad ©eit!
îjietubie: „0 alte SButfdjcnljerrtidjlelt".

Stimmt att bag t)o^e Sieb uom Seit.
SJont Seit, ba§ uttg oerbinbet,
SfBeit feine Kraft p uitfernt ,£>ett,
®ag @cf)it)erfte uberminbet!
Sßir toben bid) ttt jeber 3ei( —
Keilt ©ont ift bir p fjod), p fteil —
®te Steigung nebenfädjtid)

Söüer in ber SStefe fid) oerlor,
Sßeit Krajetn p befdjtoerüd),
®ettt rufft bit 51t: (S^etfior —
®ie fpljrt ift ungefährlich
„2liti Sett §iel)t matt ben f^reuttb empor"
SStg p ber SlBotfen tidjten fjlor —
®u jeigft bie SBett oon oben!
®er Seite giebt eg mandjertei,
®ent Btoecfe attgettieffen:
®ct§ SSafct)feit unb ba§ ßeuerfeit
9lebft anberen Stbreffett!
®ar lttattdjer tänjett mit ®efd)ict
2tuf t)ot)eut Seit ber tßotitil! —
Söotft it)ut, toenn er nidjt ftraudjett!
Sßarft jematg bu attt ®tetfdjerfeitV!
fjür ®nge ober Stuitbeu,
Sift bu auf Sebeit unb auf &ob
®anj roittentog gebunbett!
21m Seit ber Sotibarität —
Sßie ftramnter fie lootft itidit beftebt —
Sßirtt bie fltaiffeifenfaffe!,
®a§ tfingfte ift — bag fttarrenfeit,
Utitfpanttt bett ganzen ®(obu§
(gilt jeber jiefjt b'ratt feilten Seit —
®g anbert btofj ber 3Jiobttg
llnb fo bu roätjnft, ber anb'rc fei,
®u aber fetber nid)t babei —
3iet)ft bu am bidften ®nbe!
®in profit unferut Seit uoit ®rat)t,
®em atttegüberroinber,
Uttb attd) bem Schöpfet biefer ®at,
®ent ®raf)tfeitbaf)uerfinber.
©itblog bag Seit — eitblog fein fHutjin!
äßir toeif)'tt int Sieb beä Sobe§ Stiun'
®ent Seite atter Seite!

Hu$$teliung$we$en.
Stuf ber SJÎamthehttcr ^ubitäumg=2lngftet(Hug befinbet

fich j. 3- eine intereffante unb eigenartige Slulftellung
überfeeif d) er Hölger non ber Holâimpoïtfirma
Sufchfa & SBagenmann itt Mannheim. Sowohl für
Kenner all Saien ift biefe Slulftellung h^djintereffant.
SBir fehen eine große Slngaßl teils beïamtter, teill aber
aud) felbft in ffadjfreifen jtemlid) unbeîannter ejçotifcher
Hölzer unb z^ôk in ben ganzen Driginalblöcten oon
teill foloffaten Simenftonen, eine Seite bearbeitet • unb
naturpoliert, ©ine herrliche Farbenpracht ift baburd)
gegeben, an ber fich ^al Singe nur erfreuen t'ann. S3e=

fonberl aufgefallen finb uni oor bem ©ittgattg in bal
SModhauS ber Fi- Sufcßta & SBagenmann bie riefigen
Stämme SBljitewoob, fßüd)pine, ©ebern= unb Sapeli=
SSahagoni. Ser ©ingang in bie gefchntadooll arran=
gierte Slulftellung ift flanf'iert oon zwei mächtigen ur=
alten italienifchen Dlioen. S5orl)anben finb wuttberbar
fdjöne tpalifanberblöde aul 3îio, 23al)ia, aul Dftinbien,
Honbural unb Shcaragua ; ©benholz aul SJtaeaffar,
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nehmender Männer und der Gemeindebehörde selbst an
Anstrengungen und Opfern für eine umfassende Propa-
ganda zur Heranziehung des Fremdenstromes in diesem
einstigen armen Fischerdorfe gemacht worden, wird wohl
nur von wenigen Ortschaften mit ähnlichen Bestrebungen
erreicht. Man muß Brienz sehen, wie schmuck und stolz
es sich präsentiert, wie Jahr für Jahr sich die imposanten
Hotelgebäude und der Erholung dienenden Villen und
Chalets sich mehren, wie beständig neugebaut wird, wie die

Behörden nicht nur für Kanalisation und Wasserversorgung
in musterhafter Weise mit beständiger Erweiterung und
Verbesserung besorgt sind; wie sie, im Verein mit dem
Verkehrsverein und den Privathoteliers unablässig neue
Aussichtspunkte erschließen und bequem zugänglich machen,
immer neue Spazierwege bauen, überall Ruhebänke an-
bringen, die neuesten Installationen für Reinigung und
Bespritzung der Straßen zur Reinhaltung der Luft von
Staub und Miasmen anschaffen, dann mag man einen
Begriff bekommen, wie auf allen Gebieten hier alle
Zweige des Bauwesens beständig beschäftigt sind.

Zuerst Grindelwald, dann Brienz und bald werden
auch noch andere strebsame Kurorte folgen, vorab
Mengen, als Ausgangspunkt der großartigen Jungfrau-
bahn; in nicht zu fernen Jahren aber auch Kandersteg,
Adelboden, Frutigen und vielleicht sogar noch weitere.
Die vorgenannten streben alle von Jahr zu Jahr mehr
vorwärts, immer intensiver wird gebaut, geschmückt und
gehofft. Mögen diese Hoffnungen, soweit sie sich nicht
in die Reiche Jules Vernes verlieren, sich alle erfüllen!
— Es wären noch viele Einzelheiten aus den verschiedenen
Ortschaften, die oben angeführt, zu erwähnen. Allein
die allgemein geschilderten Tatsachen mögen für heute
genügen!

M Mektoren ü.NMseMMen m àZcwà
hielten jüngst zur Besprechung geschäftlicher Fragen ihre
Jahresversammlung ab. Dieselben sind nur interner
Natur. Dagegen bringen wir unsern Lesern das von
Herrn I. B. Grütter „den vereinigten Drahtseilbähnlern
gewidmete", mit lebhaftem Beifall aufgenommene Lied
„An das Seil" zur Kenntnis, das während des Banketts
im Weißbad den Mitgliedern überreicht und sofort „vom
Blatt gesungen" worden ist.

An das Seil!
Mewdie: „S alte Burschenherrlichkclt".

Stimmt an das hohe Lied vom Seil.
Vom Seil, das uns verbindet.
Weil seilte Kraft zu unserm Heil,
Das Schwerste überwindet!
Wir loben dich in jeder Zeil —,
Kein Horn ist dir zu hoch, zu steil —
Die Steigung nebensächlich!

Wer in der Tiefe sich verlor,
Weil Kraxeln zu beschwerlich,
Dem rufst du zu: Exzelsior —
Die Fahrt ist ungefährlich!
„Am Seil zieht man den Freund empor"
Bis zu der Wolken lichten Flor —
Du zeigst die Welt von oben!
Der Seile giebt es mancherlei,
Dem Zwecke angemessen:
Das Waschseil und das Heuerseil
Nebst anderen Adressen!
Gar mancher tänzelt mit Geschick
Auf hohem Seil der Politik —
Wohl ihm, wenn er nicht strauchelt!
Warst jemals du am Gletscherseil?!
Für Tage oder Stunden,
Bist du auf Leben und auf Tod
Ganz willenlos gebunden!
Am Seil der Solidarität —
Wie strammer sie wohl nicht besteht —
Wirkt die Naifseisenknsse!,

Das längste ist — das Narrenseil,
Umspannt den ganzen Globus!
Ein jeder zieht d'ran seinen Teil —
Es ändert bloß der Modus
Und so du wähnst, der and're sei,
Du aber selber nicht dabei —
Ziehst du am dicksten Ende!
Ein Prosit unserm Seil von Draht,
Dem Allesnberwinder,
Und auch dem Schöpfer dieser Tat,
Dem Drnhtseilbahnerfinder.
Endlos das Seil — endlos sein Ruhm!
Wir weih'n ini Lied des Lobes Blum'
Dem Seile aller Seile!

M55te»mgwe;en.
Auf der Mannheimer Jubiliiums-Ansstellnng befindet

sich z. Z. eine interessante und eigenartige Ausstellung
überseeischer Hölzer von der Holzimportsirma
Luschka à. Wagenmann in Mannheim. Sowohl für
Kenner als Laien ist diese Ausstellung hochinteressant.
Wir sehen eine große Anzahl teils bekannter, teils aber
auch selbst in Fachkreisen ziemlich unbekannter exotischer
Hölzer und zwar in den ganzen Originalblöcken von
teils kolossalen Dimensionen, eine Seite bearbeitet - und
naturpoliert. Eine herrliche Farbenpracht ist dadurch
gegeben, an der sich das Auge nur erfreuen kann. Be-
sonders aufgefallen sind uns vor dem Eingang in das
Blockhaus der Fa. Luschka à Wagenmann die riesigen
Stämme Whitewood, Pitchpine, Cedern- und Sapeli-
Mahagoni. Der Eingang in die geschmackvoll arran-
gierte Ausstellung ist flankiert von zwei »nächtigen ur-
alten italienischen Oliven. Vorhanden sind wunderbar
schöne Palisanderblöcke aus Rio, Bahia, aus Ostindien,
Honduras und Nicaragua; Ebenholz aus Macassar,

î
äs & voi-m. U. W6l!àîIbl'0NN6!'

làjàn 41?? AüêîI d
Spîegslgls» °à

W

Leste Bezugsquelle kür belegtes Lpiegvigius

IlSUb u
Vsriungen Sis unsers Preisliste mit îiusski-sîen

^
Illustrierter Xstsiog kür llinrobmleisten.


	Saison-Bauwesen im Berner Oberland

